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Beschreibung
Die Hemdspange gehört gehört zum Frauengewand der Tschawasch, einer an der Wolga
lebenden Ethnie mit finno-ugrischem Sprachhintergrund.
Die aus dünnem Metall geschnittene Spange mit getriebenen Muster ohne Dorn ist an
einem in der Mitte gefalteten Lederstück befestigt. Die Vorderseite des Leders ist mit roten
und durchsichtigen Glasmasseperlen benäht. In der Mitte befinden sich 33 Silbermünzen mit
kaum erkennbarer Prägung. Den Abschluss bilden an größere rote Glasperlen genähte
Kaurischnecken.

Ähnliche Hemdspangen findet man auch bei den Gewändern der Mari (Tscheremissen) und
Mordwinen.

Grunddaten

Material/Technik: Metall, Perlen, Leder, Silbermünzen,
Kaurischnecken

Maße: Länge x Breite: max. 13 x 12 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1801-1884
wer Tschuwaschen
wo

Wurde genutzt wann 1801-1884
wer
wo Tjurlema (Russland)
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